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Unscheinbare graue Brand-
schutztüren öffnen sich schwer
ins Reich der historischen Bü-
cher, der berühmten Sammlun-
gen und Werke von teils un-
schätzbaremWert. InhohenMa-
gazinregalen und gesicherten
TresorräumenstehenFolianten,
Inkunabeln, auf Holzdruckstö-
cken entstandene Blockbücher,
vielfältige andere Bestände. Die

ältesten stammen aus dem 15.
Jahrhundert, etwadie bebilderte
Armenbibel. Das Universum der
zigtausenden Bände steckt vol-
ler Entdeckungen, nicht nur für
Bücherwürmer. „Jede der acht
Etagen in diesem Magazinturm
kann ichan ihremGerucherken-
nen“, sagt augenzwinkernd Dr.
Christiane Hoffrath, Dezernen-
tinfürdieHistorischenBestände
und Sammlungen der Universi-
täts- und Stadtbibliothek, bei
der Führung durch die Schatz-
kammern. Und geht zielstrebig
zuausgewähltenWerken,diebe-
sondere Geschichte(n) erzählen
und die die Rundschau vorstellt.

Hinter den Betonfassaden
mit Lichtwaben an der Kerpener
Straße stehen sie, die bibliophi-
lenPerlen,dieaberäußerlichoft
gar nicht glänzen. Neben präch-
tigenChronikenmitmittelalter-
lichenStadtansichtenvomalten
Köln finden sich viele ungebun-
dene, unscheinbare, zerlesene,
beschädigte Werke, die nicht
minder bedeutsam sind. Galileo
Galileos „Sternenbote“ zur Ent-
deckung der Pleiaden ist so ein
historischer Schatz, inklusive
Fälscherkrimi.

Welt-Geschichte schrieb die
Cautio Criminalis (1631), in der
Jesuit Friedrich Spee der Praxis
der Hexenverbrennungen ent-
gegentrat.AberauchanderZen-
sur vorbei veröffentlichte anti-
klerikale oder erotische Bänd-
chen aus dem fingierten Kölner
Verlag Pierre Marteau gehören
zum Sortiment.

Das Wissen der Welt auf Pa-
pier erschließt sich mit System:

Bei der FührungdurchsMagazin
erläutert die Historikerin Kon-
volute, die in den Regalreihen
sorgsam aufgereiht sind, von SB
wie Syndikatsbibliothek (alte
Ratsbibliothek) und GB wie
Gymnasialbibliothek,diegerade
genau erfasst und rekonstruiert
wird, bis W wie Wallraf. Die Be-
stände der alten Ratsbibliothek
der Stadt (1602 gegründet) zum
Beispiel lassen sich leicht erken-
nen mit ihrem „Corporate De-
sign“: alle in weißes Leder ge-
bunden, mit Goldprägung.

Über 70 Sammlungen beher-
bergt dieUSB. Jedehat ihre eige-
ne Ordnung – beziehungsweise
Unordnung, wie die von Ferdi-
nand Franz Wallraf, letzter Rek-
tor der Alten Universität (1784-
1824). Seine Bücherleidenschaft
rettete nach der Säkularisierung
der Klöster und der Franzosen-
zeit imRheinland großeBestän-
devorderenZerstörung.Dichter
JohannWolfgangvonGoethebe-
zeichnete die Bestände des sam-
melwütigen Professors als
„Chaos“. Der Zustand der 14 000
Werke ist teilweise kläglich.
„Wallraf hat damals arg gerun-
gen, das kleine Salär reichte
nicht zum Bücherbinden“ , so
Hoffrath. Auch schlechte Lager-
bedingungen in Klöstern und
Kellern setzteWerken in Kriegs-
undKrisenzeitenzu.Einschwie-
riger Fall für die Restauratoren.
Die USB legte für dieWallraf-Bi-
bliothek ausgewählte Werke ein
Buchpaten-Programm auf und
erhält Förderung von Bund,
Land und Stadt zusätzlich zu ei-
genen Mitteln, um das einzigar-
tige kulturelle Erbe zu retten.

ZuungewöhnlichenKonvolu-
ten, die Bürger der Stadt undder
Bibliothek vermachten, gehört
nicht zuletzt die Islandica-Lite-
ratursammlungvonHeinrichEr-
kes, darunter die erste Lutherbi-
belGuobrandsbiblia. Inedles ro-
tes Leder gebunden sind Bände
aus dem Nachlass des aus Köln
stammenden Architekten Jakob
Ignaz Hittorf (1792-1867) zu,
dermit Bautenwie demPlace de
la Concorde Paris mitgestaltete.

„Es ist wichtig, dass Histori-
ker mit den Beständen arbeiten,
damit es kein totes Material ist,
sondern Forschungsmaterial
zwischen alten Buchdeckeln“,
unterstreicht Hoffrath. Die Nut-
zerzahlen sind hoch: rund zwei
Millionen Besucher im Jahr. Ein
wesentliches Anliegen ist den
Experten der USB neben Be-
standserhaltung, Digitalisie-
rung undwissenschaftlicher Be-
arbeitung die Provenienzfor-
schung und die NS-Raubgut-
Forschung, also die Analyse,
wem welche Bücher ursprüng-
lich gehörten. Wer hat was ge-
sammelt, zensiert, überklebt,
wem gewidmet?

All das erzählt viel auch über
die Zeit, die Netzwerke, die
Sammlerpersönlichkeiten.

Schätze mit
Geschichte(n)
Uni-Bibliothek: Spitzenstücke
aus sechs Jahrhunderten
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